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fung-Schauspieler auf der Bähne
Die 26. Auflage der Marxloher Theatertage sind im Kiebitz und RiZ über 'l

die Bühne gegangen. 240 Kinder wirkten mit und begeisterten etwa mit Hamlet

\bnDennß Bechtel

Marxloh. Hamlet war im Duisbur-
ger Norden. Romeo und ]ulia auch.

Natürlich auch Peter Pan und Cap-

lain Hgol-<, §eit 1992_locken junge

Talente einmal im |ahr ins Kiebitz
und'ins Kinder- und ]ugendzent-
rum im Regionalzentrum Nord
(RiZ). Auch in der vergangenen

Woche haben Schüler dort wieder
für Schüler gespielt. Es war spaßig,

leicht, locker und auch mal an-

spruchsvoll und tiefgründig.

!!00 Zusöauer hatten Spaß

Auch nach 26lahren Marxloher
Theatertage gehen den Veranstal-

tem Kiebitz und Regionalzentrum
Nord die Talente oftensichflich
nicht aus Insgesamt 240 Schüler
standen in drei Tagen auf der Büh-
ne. Viele von ihnen hatten ;'edoch
auch vor der Bühne Spaß - die
meisten Schauspieler genossen

auch die Auftritte ihrer Kollegen.
Familie und Freunde ebenso. So er-

freuten sich insgesamt 300 Zu-
schauer an abwechslungsreichen

Stücken, die von Neuinterpretatio-
nen von Hamlet bis hin zu einer
modernen Casting-Show mit Au-
genzwinkern.

Dagmar Simon, stellvertretende
Geschäftsführerin des Kiebitz,
freut sich, dass die Theatertage

noch immer so beliebt sind. ,,Am
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Dagmar Simon, Kiebitz

Konzept haben wir in den ganzen

]ahren nicht viel geändert", sagt

sie. Die gleiche Bühne, das gleiche
Motto: Schüler spielen für Schüler.

Fün{ Schulen waren dieses Mal da-

bei. Obwohl dieZeit fürs Theater
begrenzt ist, musste man keinen ab-

lehnen. ,,Das kommt immer darauf
an, wie viele Schulen sich hier be-

werben, wir mussten auch schon
Absagen verteilen, aber dieses Mal
zum Glück nicht", erklärt sie. Eini-
ge Schulen seien nattirlich Wieder-
holungstäter.,,Die Einrichtungen
kommen meist aus dem Norden.
Viele waren schon oft da mit ihren
Theater-Klassen", sagt sie.

So auch das Max-Pianck-Gym-
nasium aus Meiderich. Die Kids
spielen oft englische Stücke - auf
Englisch. So hat in diesem |ahr die
Theaterklasse 6d das Stück,Viking
News" (Wikinger Nachrichten)
aufgeführt. Die Story rund um Re-

porter zur Wikingerzeit war auch
fär alle, die dem Englischen noch
nicht so mächtig sind, gut zu verste-

hen. ,,Es waren einfach Worte und
Sätze. So hatten alle ihren Spaß an

der Geschichte", erklärt Alica
Prasch, Studentin der Kultur-Päda-
gogik, die die Theatertage in die-

sem |ahr mit betreut hat.
Neben Englisch sind auch im-

mer andere Sprachen zu verneh-
men. Französisch etwa, oder auch
Arabisch und Türkisch. ,,Die Thea-

tertage sindwas das angeht so bunt

wie Marxloh. Das war aber schon
immerso", erklärt Simon. lVas sich
allerdings geändert hat, ist die Grö-
ße der Klassen, die teilnehmen.

,,Früher waren die Gruppen klei-
ner. Heute wirken dann mal 50
Kinder an einem Stück mit", sagt

Simon. Sie werden aber alle unter-
stützt von Profi-Schauspielern, die
in einem Workshop vor den Auftrit-
ten Tipps geben.

Das Plakat der
Theatertage

§ Neben dem Theaterspielen
erfahren die Schüler auch viel
über die Arbeit hinter den Kulis-

sen und die Vorbereitung.

I So entwickeln die Schüler
beispielsweise auch das Plakat

für die Theatertage.

§ Sie arbeiten dabei in einem

Workshop mit Profis zusammen

und entwerfen Motive.


